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103. Amts und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw. 68. Iahr-an- .
Erscheint Dienstag , Donnerstag und SamStag.
Die EinrücknngSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung 9 Pfg . die Zeile , sonst 12 Pfg.
amstaa,  den 2. September 1893.

Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt 90 Psg . »ick
20 Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 1V, sonst 1»
ganz Württemberg Mk . 1. 35.

Tages-Ueuigkeiten.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Die Abiturientenprüfung haben bestanden : Würz,

-Karl , Sohn des -f Tuchfabrikanten in Calw , Bräu¬
nin g,  Eugen , Sohn des Landwirts in Wildberg,
Herrmann,  Robert , Sohn des -f Malers in Weil-
derstadt.

* Neuheng  st et  t . Der Obstsegen in unserer
Gemeinde ist in diesem Jahre ein außerordentlicher.
Es können etwa 2000 Ctr . Mostobst , meist Aepfel,
verkäuflich werden . Die Qualität unseres Obstes ist
längst als vorzüglich bekannt.

Nagold,  29 . August . In der letzten Nacht
um 10 Uhr brach in Wöllhausen - Ebhausen  in
einer Scheuer Feuer  aus . Dasselbe verzehrte drei
Häuser , wodurch fünf Familien obdachlos wurden;
eine ist unversichert . Ein Feuerwehrmann erlitt einen
Nasenbruch . Sämtliche Gebäude liegen hinter dem
„Waldhorn " ; das größte gehörte Louis Schill.

Nagold,  30 . August . Kaum war in Eb-
Hausen  vorgestern abend die Feuerwehr vom Brand¬
platz weggetreten , so wurde sie aufs neue herausge¬
blasen : zwischen Ebhausen und Ebershardt war ein
Waldbrand  ausgebrochen . Nach zweistündiger
energischer Thätigkeit war demselben Einhalt gethan,
so daß er keine größere Ausdehnung annehmen konnte.
— Der Brand in Ebhausen soll durch warm ge¬
lagertes Moos  entstanden sein.

Stuttgart . Die Pferdebahn zwischen
Berg und Cannstatt,  welche gerade ein Viertel¬
jahrhundert bestanden hat , wird heute zum letztenmal
ihren altgewohnten Weg machen , während die Ar¬
beiten für den Geleisebau zur neuenNeckarbrücke

sofort in Angriff genommen werden . Am Brücken¬
bau wurde gestern das Gerüst des zweiten Flanken¬
turmes auf Cannstatter Seite entfernt , so daß nun
beide Pylonen frei dastehen . Trottoir und Fahrstraße
auf der Brücke sind auf dieser Seite in der Länge
zweier Bögen fertig und auf einer Seite auf den
Pfeilern die Postamente versetzt . Auch der Treppen¬
aufgang vom Wasen aus ist fertiggestellt , während
an demjenigen auf der Insel noch Bildhauerarbeiten
fehlen . N . Tagbl.

Untertürkheim,  31 . Aug . Der Güterzug
616 überfuhr  gestern abend bei der Einfahrt in
Untertürkheim , oberhalb des Ortes , einen bester ge¬
kleideten , etwa in den 40er Jahren stehenden Mann,
ziemlich groß , mit schwarzem Vollbart , der sich in
selbstmörderischer  Absicht auf die Schienen ge¬
legt hatte . Das Haupt lag , glatt vom Rumpfe ge¬
trennt , einige Fuß entfernt ; abseits des Geleises lagen
dessen Hut und Stock . Die Persönlichkeit des Toten
konnte nicht festgestellt werden.

Langenburg,  27 . August . Seine Durch !.
Fürst Johannes von Bartenstein hat sich mit einer
Prinzessin Oettingen -Wallerstein verlobt . — Der
Wassermangel  hier wird immer empfindlicher , die
Brunnen sind täglich nur drei Stunden — früh.
Mittags und Abends je 1 Stunde — geöffnet.

Von der Prim,  28 . Aug . Wasserrecht.
In dem abnorm trockenen Jahr 1893 versagen so¬
gar bewährte Brunnenleitungen ihren Dienst und
Gemeinden wie Private kommen in die Zwangslage
sich neu einrichten zu müssen . Es entsteht nun in
den meisten Fällen ein Streit wem das Verfügungs¬
recht über die neu zu fassende Quelle zusteht . Eine
in letzter Zeit herbeigeführte Entscheidung des Reichs¬

gerichts ist deshalb von allgemeinem Interesse . Die
Stadtgemeinde Balingen kaufte zum Zweck einer
neuen Wasserversorgung 3 auf der Markung Laut¬
ungen an verschiedenen Plätzen aber auf dem Ge-
meindeeigentum entspringende Quellen . Gegen diese»
Verkauf protestierte ein interessierter Wasserwerks¬
besitzer weil ihm ein namhafter Teil seines Betriebs¬
wassers verloren gehe. Das Reichsgericht hat aber
zu Gunsten der Gemeinde Lautlingen entschieden, in¬
dem diese als Eigentümerin von Grund und Boden»
auf dem die Quellen zu Tage treten , auch zugleich
Eigentümerin dieser Quellen sei.

Gerstellen , 28 . August. Eine hiesige 4L
Jahre alte Frau, Mutter von sieben Kindern, stürzte
während der Abwesenheit ihrer Angehörigen in einem
epileptischen Anfall bei ihrem Hause in eine gar nicht
tiefe Wasserpfütze. Allein da kein Mensch in
Nähe war und sie gerade mit dem Gesicht in dem
Wasser lag , ist sie erstickt . Bei der Nachhause»
kunft ihrer Familie war sie bereits tot.

Waldsee,  29 . Aug . Von Dornbirn  aus
erhielt eine hiesige Dame , deren Gatte sich für einige
Tage in Lindau befand , ein Telegramm mit dessen
Unterschrift versehen , welches sofortige Zusendung von
300 erheischte . Da der Herr Gemahl mit Geld
reichlichlich versehen von zu Hause fortgereist ist , ihr
auch die Ausdrucksweise in dem Telegramm fremd
erschien, traute die Dame der Sache nicht recht . Sie
telegraphierte daher nach Dornbirn : „Telegramm
unverständlich ; Geld geht erst morgen ab !" Zugleich
ließ sie ein Telegramm an den Hotelier , bei welchem
ihr Gatte Wohnung genommen , abgehen . Von
Dornbirn kam umgehend wieder eine Depesche an:
„Habe mein Geld verloren ; sende das Verlangte

Je »ritte ton.

Brandkäthe.
Aus den Papieren eines Dorfschulmeisters.

Von A . Kuben.

(Fortsetzung.)
In diesem Augenblick richteten sich die Blicke aller nach dem Eingang des

Zeltes. Hier erschien Käthes Bruder und schritt schnell durch die Menge dem Sitze
des Königspaares zu. Die enganliegende Sonntagsjacke hob den ebenmäßigen
kräftigen Wuchs des jungen Mannes noch mehr hervor, als die Arbeitskleidung, in
der ich ihn gestern gesehen. Zornig schaute er erst seine Schwester, dann Hermann
Reinberg an. Darauf stieß er heftig, doch mit gedämpfter Stimme hervor:

„Wenn auch die Käthe hier so schön neben Euch sitzt und es nicht einsieht,
daß Sie Euch blos gut genug ist, Euren Spott mü ihr zu treiben, ich begreif's doch

zmd ich lass' es nicht gutwillig geschehen. Mit mir habt Jhr's dämm zu thun!'
Da sprang Käthe auf und legte die Hand auf seine Schulter.
„Sei still, Konrad!" sagte sie laut und ruhig. „Meinst, ich hätt' das nicht

eingesehen, warum der Herr Reinberg g'rad mich zur Königin geholt hat. Und doch
bin ich mit ihm gegangen, nun gerade darum und weil mir's so gefiel, und die
Brandkäthe ist und bleibt in diesem Jahr die Schützenkönigin von Nordenkirch!"

Hochaufgerichtet stand sie da, lachte hell und spottend, warf mit einer stolzen
Bewegung den Kopf zurück, daß die roten Haarmassen wie eine Flammenwoge
ihr über Schulter und Rücken hemiederfiel, und ließ die blitzenden Augen über¬
mütig hinschweifen über alle die, welche kurz vorher noch ihren Spott an ihr aus-

Hulassen gedachten.

„Aber jetzt ist's genug, jetzt will ich mit Dir heimgehen, Konrad," sagte s»
dann, sich zu ihrem Bmder wendend.

„Bleib', bleib' hier, Käthe!" rief Hermann, ihre Hand festhaltend und mit
warmem Blick sie ansehend.

„Konrad, ich Hab' schon Deine Schwester um Verzeihung gebeten für dir
Absicht, in der ich zuerst zu ihr kam, dann Hab' ich sie in allem Emst und weil
sie allein von allen andern haben wollte, gefragt, ob sie meine Königin sein will
und sie hat zugesagt; laß uns auch nun Freunde sein, Du und ich!"

Er bot ihm die Hand, in die jedoch Konrad nicht einschlug, obwohl er m
Hermanns Augen las, daß dessen Worte ernst und aufrichtig gemeint waren.

„Ihr seid ein Reinberg und Ihr wißt selber wohl, was wir denen zu danke»
haben!" entgegnete derselbe finster.

Da trat schüchtern Klärchen zu ihm und reichte ihm die Hand. . Konrad»
Du hast uns gestem das Leben gerettet, ich dank Dir's aus ganzem Herzen uüd
will's nie vergessen, wenn ich Deiner Schwester mal dafür eine Lieb' anthun kann,
dann thu ich's mü Freuden."

Er sah herab auf ihre kleine, zarte Gestalt und in ihr sanftes, liebliches Ge¬
sicht. und seine Züge erhellten sich. Mit seiner braunen, kraftvollen Hand umschloß
er die ihre, obwohl er augenscheinlich erst mü sich gekämpft hatte, sie anzunehmen»
dann sagte er freundlich:

„S ' war ja nicht der Rede wert."
„Auch ich danke Dü , Konrad! Lena erzählte mir. was Du gestern getha»

hast," bemerkte Hermann, „und was an mü liegt, möcht' ich jetzt nichts mehr wünsche»»
als daß es anders würde zwischen uns, und die alte Feindschaft begraben und ver¬
gessen sein möchte. Bleib jetzt hier bei uns, Konrad, mü Deiner Schwester und setz'
Dich zu uns."

(Fortsetzung folgt.)
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sofort hierher !* Eine Stunde später jedoch langte
auch eine solche von Lindau an , welche der vorsichtigen
Dame mitteilte , daß ihr Mann weder Geld benötige,
noch verlangt habe , die Dornbirner Depesche also
gefälscht sei. Das dritte Telegramm der Dame ging
daher unverzüglich an die Sicherheitsbehörde nach
Dornbirn ab . Der Pseudogatte  soll bis jetzt
nicht ermittelt sein.

Ravensburg,  30 . Aug . In der Lohmühle
des Gerbers Wacker , in der Meersburger Vorstadt
(Pfannenstiel ) gelegen , brach diesen Morgen um 3
Uhr Feuer aus , das an den Vorräten von Loh und
Rinde reichliche Nahrung fand . Als die Feuerwehr
ankam , war die Mühle bereits ausgebrannt und ein
daneben stehendes von einem Arbeiter bewohntes
älteres Gebäude von den Flammen ergriffen . Auch
dieses brannte nieder . Beschädigt wurde ein neben
der Mühle stehendes Wohngebäude und ein nördlich
davon gelegenes Bauernhaus . Es verbrannte eine
ziemliche Menge Häute und Sohlleder . Gerber Wacker
und der Arbeiter sind versichert . Die Feuerwehr
hatte wegen der eingeengten Lage der Mühle , dem
starken Luftzug und der großen Hitze einen schwierigen
Stand . Wie das Feuer entstand , ist bis jetzt nicht
ermittelt.

Berlin,  30 . Aug . Bei zwei im Kranken¬
hause Friedrichshain beobachteten Personen , einer
Frau und deren 1 ' /» Jahre altem Kinde , wurde heute
asiatische Cholera  festgestellt.

Paris,  29 . Aug . Die Politik als Ehe¬
störe rin  ist der Gegenstand des neuesten Stadt¬
klatsches, der die sonst so ruhige Vorstadt P a s sy be¬
schäftigt . Ein daselbst ansässiger Rentner , ehemaliger
Apotheker , hatte seine Tochter , die eine Mitgift von
150,000 Franken und noch mehr „Hoffnungen * be¬
sitzt, mit einem armen Edelmann verlobt . Die beiden
Brautleute liebten sich sehr , allein der zukünftige
Schwiegerpapa , ein alter 48er , konnte es nicht über
sich bringen , einen monarchistischen Schwiegersohn zu
haben . Als dieser jüngsthin für den monarchistischen
Candidaten Calla stimmte , ging der Teufel los . Der
Auftritt zwischen den zwei eingefleischten Gegnern in
der Politik war so heftig , daß das Brautpaar am
Tage vor der Hochzeit durchbrannte und dem armen
Schwiegerpapa die Galakutschen und das Hochzeits¬
mahl auf dem Halse ließ . Das Pärchen verlebt die
milden Flitterwochen am Meere und wird erst im
Herbst nach Paris zurückkehren, um bei dem Standes¬
beamten vorzusprechen.

Paris,  30 . Aug . Der Hilfsarzt,  der
im Krankenhause von Nantes die Cholera¬
kranken  behandelt hatte , ist gestern selbst dieser
Krankheit erlegen.  Gestern gab es in Nantes 5
Erkrankungen und 4 Tote.

Antwerpen,  31 . Aug . Im Choleraspital
Steuvenberg  sind 11 Personen in Behandlung.
Neuerdings kamen wieder 3 Erkrankungen vor.

Nancy,  30 . Aug . Französische Arbeiter zogen
heute früh 5 Uhr nach den Werkstätten des Hütten¬
werkes Lang , um die dortigen italienischen
Arbeiter zu vertreiben.  Die Italiener ver¬
ließen die Werkstätten . 40 Arbeiter nötigten  so¬
dann sechs Italiener , welche im Centrum der Stadt
arbeiteten , die Arbeit niederzulegen . Die französischen
Arbeiter versammelten sich schließlich auf dem Stanis¬
lausplatze und ließen dem Bürgermeister durch eine
Abordnung erklären , sie würden so lange Ausstand
machen, wie noch ein italienischer Arbeiter in Nancy
beschäftigt würde.

Chicago,  31 . Aug . Gestern vormittag hielt
eine große Menge Arbeitsloser  ein Meeting am
Seeufer ab . Die Leute schienen zu Ausschreitungen
geneigt , weshalb 1500 Schutzleute zur Aufrechterhaltung
der Ordnung requiriert wurden . 500 Italiener zogen
vor das Geschäft von Rizzari , wo sie Gewehre ver¬
langten . Rizzari verweigerte die Herausgabe von
Gewehren , worauf die Italiener zum Seeufer zurück¬
kehrten , wo die Aufregung wuchs . Die Menge griff
die Polizei  an , welche indessen die Tumultuanten
durch rasches Vorgehen zerstreute.

Uermifchtes.
Ein seltener Fang.  Aus Dahlhausen

wird dem Wests . Merkur unter dem 24 . d. berichtet:
Gestern morgen hatte der Gastwirt I . v. T . das
Glück , in seiner gepachteten Fischerei in der Ruhr
einen Hecht zu fangen , der in Bezug auf Größe
und Schwere als eine Seltenheit gelten kann . Dieses
Monstrum hatte eine Länge von 155 Centimeter und
ein Gewicht von 39 Pfund . Unten am Steiß befand
sich ein an einem kupfernen Draht befestigtes Messing¬
schildchen, auf welchem folgendes zu lesen war:

„O Fischlein, o Fischlein,
Wo magst Du im nächsten Jahre sein?
Wer ihn thuet fangen ein,
Berichte mir das baldigst fein.
Wohne in Wetter an der Ruhr,
Heiße : Peter Wilhelm Gustav Schuhr.

Wetter an der Ruhr , 1859. "

— Die Erfindung der Streichhölzer
feiert in diesem Jahre ihr sechzigjährigesJubi-
läum . Der deutsche Student I . F . Kämmerer
hat , wie der „Hann . Cour ." in Erinnerung bringt,
die Erfindung auf der Festung Hohen -Asperg gemacht,
als er wegen politischen Vergehens dort eine sechs¬
monatliche Haftstrafe verbüßte . Damals , im Jahre
1833 , war noch kein Patent - und Musterschutzgesetz
vorhanden , und der Erfinder konnte nach der Ent¬
lassung aus der Haft seine Fabrikate nur ungeschützt
verkaufen . Die Herstellungsweise wurde schnell be¬

kannt , und die Concurrenz überwand den Erfinder¬
in der Weise , daß er sein Vermögen verlor . Im
Jahre 1837 starb er im Jrrenhause zu Ludwigsburg,
in Württemberg.

Unter der „ Reformationseiche " des Kloster -»
Hofes ;u Hirsau.

Hoch über alternden Ruinen
Hebst du dein grünes Blätterdach,
Rufst , von der Sonne Licht beschienen.
Schon früh die muntern Sänger wach.

Und dich, den Fremdling aus der Ferne,.
Umschließt der Berge Föhrenkranz;
Noch spät am Abend weil ' ich gerne
Bei dir im milden Mondesglanz.

Wenn nächtlich deine Wipfel rauschen.
Wie Geisterflüstern sich's bewegt.
Wach ' ich noch lange , dir zu lauschen
Und wie von ernstem Traum erregt.

Manch Lenzesschmuck ist dir erglommen,.
Manch Silberglanz im Winterschnee,
Hast ein Jahrhundert schon vernommen
Viel Menschenglück und Menschenweh.

Wie oft wohl wird auf deinen Matten
Zu weilen mir beschieden sein?
Du aber wirst der Krone Schatten
Noch Kind - und Kindeskindern weih 'n.

Wie über niederem Gezweigs
Emporragt dein belaubtes Zelt,
Schwang Luther , jener Gotteszeuge
Sich einstens über seine Welt.

Wie dieser Held , der glaubensreiche.
Noch wirkt mit seinem mächt ' gen Wort,
So , wundersame Rieseneiche,
Ergrün ' und wachse du auch fort!

Theodor Beyttenmiller.

Standesamt Kaln».
Geborene:

25. Aug . Karl Heinrich , Sohn des FrledrichWidmann,.
Cigarrenmachers hier.

Gestorbene:
27. Aug . Friedrich Nothacker,  Sohn des Friedrich

Nothacker,  Bauers hier , 9 Monate alt.
28. „ Karl August Schaub,  Sohn des Wilhelm

Schaub,  Schuhmachers hier , 6 Monate a.

Gottesdienst
am Sonntag , den 3. September.

Vom Turm : 29. Predigtlied : 28.
Vorm .-Prcdigt : Herr Stadtpfarrer Eytel.  Feier

des heiligen Abendmahls . 2 Uhr Nachm.-Predigt : Herr
Dekan Braun.

Montag , 4. September.
'/- 10 Uhr Predigt zur Eröffnung der Diöcesan »-

synode:  Herr Pfarrer Bellon  von Deckenpfronn.
Mittwoch keine Betstunde.
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Bekanntmachungen über Einträge im Genossenschaftsregister.
1.

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt.

2.

Datum
des

Eintrags.

3.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Genossenschaft;

Ort ihrer Zweigniederlassungen.

4.

Rechtsverhältnisse
der Genossenschaft.

5.

Bemerkungen.

K . Amtsgericht
Calw.

26 . August
1893

Lohmühlegenossenschaft Calw,
eingetragene Genoffenschaft

mit unbeschränkter Haftpflicht
in Calw.

In der Generalversammlung vom 16 . Aug . 1893
wurde beschlossen:

Die Genossenschaft aufzulösen , zu Liquidatoren
aber bestellt:

1 . Carl Bozenhardt  jr .,
2 . Paul Bozenhardt,

beide Rotgerber in Calw.
Z- B. :

Amtsrichter
Fischer.

Revier Hofstett.

Stamm - und Krenrchalz-
Uerkauf

E Montag,
vormittags 10

Rehmühle , aus
Abt . 1. 39 Eisen-

15 Oberer Stutzberg:
24 Stück Eichen III . und IV . Klasse

mit 15,14 Fstm . (meist dürr ).

aus Abt . II . 39 Saugründle , sowie vom
Scheidholz der Hüten Agenbach , Reh¬
mühle und Aichelberg:

Rm . : 1 Eichen -Prügel , 28 dto . An¬
bruch, 6 Buchen -, 1 Birken -Prügel,
31 Nadelholz -Scheiter , 125 dto.
Prügel , 435 dto . Anbruch , 58
tannene Brennrinde und 48 tan-
nene Reisprügel.

Bekanntmachung.
Nachdem die Gewerbekataster (Steuer¬

kapitale ) der neu einzuschätzenden Ge¬
werbetreibenden in der Gemeinde Calw

durch die Bezirksschätzungkommission fest¬
gestellt sind, wird das Ergebnis der Ein¬
schätzung 21 Tage lang vom 5 . Sep¬
tember bis 2 » . September 1883
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rat¬
hause aufgelegt sein. Jedem Unter¬
nehmer eines Gewerbes steht bezüglich
seines  Steueranschlags (Steuerkapitals)
das Recht der Beschwerde zu.

Etwaige Beschwerden , welche die Be¬
teiligten gegen die Einschätzung Vorbringen
wollen , sind an die Katasterkommission
zu richten und längstens bis zum 28.
September 1883 bei dem Ortsvor¬
steher zur Weiterbeförderung anzubringen.

Die Versäumnis dieser Frist zieht den
Verlust des Beschwerderechts nach sich. ,

Stadtschultheißenamt.
H affner.

Kohverkauf.
Beim neuen Schulhaus wird am

Dienstag,  den 5 . ds .,
mittags 1 Uhr,

eine Partie Baustangen und Brennholz
versteigert.

Stadtpflege.
Hayd.
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Ordentliche Generalversammlung
dev Bezivkskr «»i»keiik «rsse

findet am
Sonntag » den 3 . September d. I ., nachmittags 4 Uhr»
im Gasthaus zum „Adler" in Calw  statt.

Tagesordnung:
1) Abnahme der Rechnung des Vorjahrs.
2) Neuwahl des Kassenvorstands.

Stimmberechtigt sind die durch Wahl vom 25 . März d. I . bestellten Ver¬

treter der Arbeitgeber und der Versicherten.
Der Vorsitzende:

Louis Korndörfer.

Urinal -Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige Calw , 1. September 1893.

Todesanzeige.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten und Be¬

kannten mit , daß heute früh unser l. Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Martin Schwämrnl 'e
alt Ochsenwirt

unerwartet schnell verschieden ist.

Die tieftranerndeu Kinterbliebenen.
Beerdigung Montag  nachmittag 3 Uhr.

I

Todesanzeige.
Oberkollbach, den 31. August 1893.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten geben wir die schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber Gatte , Vater , Bruder und Schwager

Michael Sieininger, Lammivirt,
im Alter von 46 Jahren heute früh 1 Uhr nach langem
Krankenlager von seinem schweren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen:
die Gattin

Christin « Steininger.
Beerdigung Samstag  mittag 2 Uhr auf dem Friedhof in Oberkollbach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz-

. tkM licher Liebe und Teilnahme,
welche wir bei dem so schweren
Verluste unseres Kindes erfahren
durften , sowie für die vielen

Blumenspenden und die Begleitung zu
seiner Ruhestätte sagen wir unfern innig¬
sten Dank.

Die trauernden Eltern:
W . und M . Schaub.

Teinach.
Nächsten Sonntag,  den

, U/ ^ lT Sept ., nachmittags 3 Uhr,

bei Kamerad Braun  zum
Teinachthal.

Nächste Woche backt

Taugrnbrrheln
Reuthlinger 's Wwc.

Wein- u. Bierfässer,
in jeder Größe und sehr gut erhalten,
verkauft

Gust. Haydt 's Wwe .,
Brauerei.

Ein Ovalfaß.
300 Liter haltend , beinahe noch neu,
verkauft entbehrlichkeitshalber

Fr . Köhler, Haaggasse 191.

Reinen

Schleuderhonig
empfiehlt

Otto Stikel.

salkOöß
ist stets zu haben bei

Wilhelm Wagner.

Hof Lützenhardt b. Hirsau.
Bestellungen auf

Äiostsbst,
sowie auf

Frankfurter Birnen,
zu Schnitzen geeignet,

nimmt entgegen
Gutspächter Dornfeld.

Einen neuen und einen älteren

Flau- er-
P««S.

sowie einen älteren amerikanischen
Wendepflug setzt dem Verkauf aus

Stürner , Schmied.

Temach.
Wegen Entbehrlichkeit setze ich eine

11jährigen

Wrrcrun-
wcLt ^ crch

ausgezeichnet im schweren Zug , dem Bei
kaufe aus.

Audler z. Kirsch.

ewerbliche Fortbildungsschule.
Der Unterricht im Freihandzeichnen sowie im technischen Zeichnen

beginnt Montag , den 4 . Sept ., abends 8 Nhr.
Der Worstarrd.

Die Lohmühlegenoffenschaft in Calw
ist durch Beschluß der Generalversammlung vom 16 . ds . aufgelöst worden , was

wir hiemit zur öffentlichen Kenntnis bringen . Zugleich fordern wir die Gläubiger
der Genossenschaft auf , sich bei uns behufs der Befriedigung zu melden.

Calw,  den 16 . August 1893.
Llchmühiegenoffenschaft Calw (E. G.).

Der Vorstand:
Carl Bozenhardt jun.

Am Samstag , den 2 . September , findet zu Ehren des

Sedcmtages
Uvunüon rlen Sksrlkrnusilr im Garten zum badischen Hof —

bei ungünstiger Witterung im Saal — statt.
Anfang 4 Uhr . Eintritt 20 --Z.

Jedermann ist höflichst eingeladen . Kinder in Begleitung Erwachsener frei.

Der württemb . Lnndesverein für
Wenenzucht

hält seine heurige Vollversammlung am Freitag,  den 8 . Septbr . von 10 bis
1 Uhr in Horb und seine Ausstellung ebendaselbst vom 8. bis 10. Septbr. ab.
Hiezu ist jedermann freundlichst eingeladen mit dem Bemerken , daß mit der Aus¬

stellung eine Lotterie verbunden ist , und daß die vorgesehenen 57 Preise nur

Mitgliedern des Landesvereins zukommen . Das Nähere findet sich in dem Pro¬

gramm , welches in Nro . 9 der „ Bienenpflege " abgedruckt ist.
Künzelsau , den 30. August 1893.

Maier , Vorstand.

I Calw.
Infolge des eingetretenen Todesfalls findet unsere

Kochzeitsfeier
im Gasthaus z. Ochsen am

Sonntag , den 10 . September»
statt . Hiezu laden wir freundlichst ein.

Jakob Schühle , Schneider,
Elise Maier,

Tochter des Bahnwärters Maier.

Schwane Kirsau.
Sonntag

1- setzsvvCvüir -Viev
direkt vom Fast,

Sauerkraut mit Schinkenu. Aratwürst.
Lsning « »».

Hirsau.

Einladung . — Schluß.
Da ich mein Geschäft , Gasthaus zum Waldhorn»

verkauft habe und solches am s . September an meinen
Nachfolger Herrn Bläfiing übergeht , erlaube ich mir , alle
Freunoe und Gönner auf nächsten Sonntag , den 3 . Sep¬
tember, zum Schluß nochmals höflichst einzuladen und sage
hiemit für das mir seither geschenkte Zutrauen meinen
besten Dank.

Ernst Schwlfgiilrrle mit Frau.

Vonrüglivkskotveills.
Garantie für Reinheit.

1892r Obisnii 1Ltr. — 80 H,
lSdlr Lirilisnsr 1 „ „ 1 — „
1892r Drioristo 1 „ „ 1 — „
l892r valmstinsr 1 Ltr. ^ 1.10,
1890r tisvsrrs 1 „ . 120.

Bei Abnahme von 5, 10 und 20 Ltr.
tritt Preisermäßigung ein.

Sämtliche Weine sind als Tisch -,
Kranken - und Verschnittweine geeignet,
worüber gerne Auskunft erteilt wird bei

I ' r . vöLtsrlen.

in jeder beliebigen Größe , von guten
Hanfschnüren gesponnen , empfiehlt billigst

Rapp , Seiler.

Eine Partie

Fässer,
verschiedener Größe , werden
einzeln zu billigen Preisen ab¬

gegeben von
Hamm z. Krappen.
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Mir SMliLM IlllM
Von köstlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der Suppenwürze Maggi . Leere Original -Fläschchen s « 5 Pfennig werden zu
45 Pfennig und diejenigen ä Mk . 1.10 zu 70 Pfennig in den meisten Spezerei - und Delikateß-Geschäften nachgefüllt . — Ebenso zu empfehlen und ganz
vorzüglich, um augenblicklich eme gesunde kräftige Fleischbrühe herzustellen, ist Maggi ' s Fleischextract in Portionen zu 12 und zu 8 Pfennig.

Zu haben in Calw:  bei Carl Sakmann und Albert Haager.

Tapeten-Ausverkauf.
Eine Partie Reste samt Borden , zu je 1 Zimmer reichend, werden

unter dem Fabrikpreis abgegeben.
G. Mdmaier beim Adler.

Meine seit 30 Jahren unübertroffenen

Losghahireir
erlaube mir unter Garantie für Haltbarkeit hiemit in gefl. Erinnerung zu
bringen, desgleichen Spunden und Zapfen in jeder Größe.

Zugleich erlaube mir, eine neue große Auswahl in

kisgensokirmen
für Damen und Herren zu gefälliger Abnahme zu empfehlen.

Hochachtungsvoll
W. Merk, Sreher,

Lederstraße 100.

Hessische Mrstäpfel,
Pr . Zentner 2 Mk . 50 Pf .,

Pfälzer Mrstlirncn,
Pr . Zentner 2 Mk .,

liefere auf Bestellung vom 15. September an. Das Obst ist Heuer ausnahms¬
weise schön.

D. Herion.
Kö !l1!86 ?i68 ^̂ 3886^

von ^s« b . I ?«»vl »1« n1k8rx « in in Il « llkr «»rin
amtlich geprüft, ärztlich empfohlen bei ^ ugsnlsicken und gssobwäokksn
Gliedern (wenn nach dem Baden damit gewaschen), feinstes Deilekkemikkel.
In Flacons ä. 35, 60, 65 und 90 Pfg.

Alleinige Niederlage für Calw bei H . 88 . Happ jr.

LIUulvr-voppvI-rLlLLtssol
mit doppeltem Falz an Kopf und Seite , vorzügliches , streng
reell sortiertes , absolut kalkfreies Fabrikat , mit Garantie

für Wetterbeständigkeit , worüber Zeugnisse zur Verfügung stehen;

In Mannheimer HPrtlandcemenI,
ein Fabrikat ersten Ranges von vollendeter Gleichmäßigkeit und höchster Bindekraft;

ferner:
blaue lufttrockene Schlackensteine, meiste Schwemmsteine,

la.. Steinrrngröhren und KaminhÜle, Ducksteine,
feuerfeste Dackofenplattrn und Steine

empfiehlt zu sehr billigen Preisen

ümü llsorZü, Ls.lv (2s§ölsi llircLu).

Hieäerlälläiacb-lUiierikalliaoke
DamMobWakrte -lleeellecIiakt.

2l1IIAV00lI8 und

Mstere .̂u8kunkt erteilt,
äis VsrwaliiiriA in

äie General-.̂ ssenten: it . Unsvlm L vo . , Sluliigsnl,
l-sngvn L liVvbsi », » silbnonn,

8vrvie äie Kenten Dnsugott j
8 « ong Knimnivl , j

-MM?

Nannkbimsr ' ^ ontlancl -Lement -fLbl 'ilL.

MlaiLiLkvinL
srrielitet

1861.

Fabrik
III

II eI 8 « n a «
bei Llaiiw
erriobtst

1864.

8it » cker 1»s8 « I !8« li » kI In Wlannlr « iin,
empüeklt ibr dskanntos unä dervölirteo Fabrikat unter Garantie fün
unbedingte Luverlsssigkeit , kieintieit und böekste binde-
lcrakt ; M Wasserbauten ^an2 bsoonäsrs empkodleu. k' roclulctions-

kübigkeit zsbriieb über 450,000 k'ässer.
Vertreter 8err Lmil Lsongii , Oslmr.

Faßtrulrnen,
verschließbare und gewöhnliche, empfiehlt
in bester Qualität

G . Deuschle , Dreher.

Haben Sie ^
» äsANkksprsM? «
Wünschen Sie zarren, weißen, sammet--
welchen Teint? — so gebrauchen Sie

ZLergmann's
LMenmilch-Seife

(mit der Schutzmarke: „Zwei Berg
Männer") v. Bergmann L Co. i . Dresden
ä Stück 50 ^ bei: j

E . Sänger in Calw . /
Apoth. Mohl in Liebenzell . >

I 6 . s «86ll6r ' . ZchnlMllcher,
Badgasse,
.. bringt sein Lager in

Schnstwaren
jeder Art in empfeh-

lende Erinnerung.
Arbeit nach Maas ; billigst.

«a» Uvksr ' r' ssvkenil M»
ist itie vobltbätiAs unä vsrseköneroäe
tVirTunx kluk äie Haut, keim tüKliobeu
Oedranek von

Heîin3il»'8 tilie»mile!l-8ei's6
Zokntrmarlcs: 2vö! LsrxLLvvsr.

Vorr. ä. LMelr 50 ^ bei I . Ossisrlsn.

Zu verkaufen
4 noch gut erhaltene Unterbetten , so¬
wie einige weitere Bettstücke nebst einer
Bettlade , ein schwarzer Herrenrock
und 2 Reisetaschen bei

Geschwister Mayer,
obere Marktstr . 17.

Ernstmühl.

Bauholz-Verkauf.
Unterzeichnete verkaufen am Mon¬

tag,  den 11. Sept ., nachmittags 3 Uhr,
157 Festm. Bauholz 3. und 4 . Klasse,
welches in der Sommerhalde Hummel¬
berg letzten Winter gehauen wurde.

Klassenliste sowie Zahlungsbeding¬
ungen können bei uns eingesehen werden.

Zusammenkunft bei Wirt Weber.
Christian Mienhardt.
Georg Bauer.

LxsLiLlitLt
in Kaffer,

roh und frisch gebrannt,
bei kjmil Kvorgii , Oslrv.

Nüds rui Lvmuvr, riimitzvua. o.
liefert äis rur

Lersitunx
siuse laültigsn
anä gesunäon
„UaustrunLs"

UÜtbiASN
Lubstanren

vkvs 2ueker
iuM3.2S.kea
vollotLnäig

Lusrsieb
«nä rn

ISO
Titel

In. Horfstre« u.
Torfmull G - llSudrr).

Ersatz für Stroh,
liefert D . Herion.

Hirsau.

Fahrnis-Verkauf.
Dienstag,  den 5. September,

von vormittags 9 Uhr an
verkauft die Unterzeichnete in ihrer Woh¬
nung:

5 vollständige Betten , 3
Kleiderkästen, 1 Sekre¬
tär , 1 Kommode, 2
Sopha 's , verschiedene
Tische, Glas , Porzellan,

Faß - und Bandgeschirr , etwas
Schlosserhandwerkszeug und
allgemeiner Hausrat.

Carl Majer 's Witwe.

500  Mk.
Pflegschaftsgeld sind gegen gesetzliche
Sicherheit zu 4"/» zum Ausleihen parat.
Zu erfragen bei der Expedition.

Vieiteukarteu
liefert io ecböueter Vu8kiifiruuZ äis
Druckerei ä. 81.

Druck und Verlag der A. Oelschläg  er 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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